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nach einleitenden Begri1fisbesiimmungen Der OTa ıNnren ystem
der Philosophie ber Methode, Gewi1ßheitsgrad Einteillung Wert und
1nnn der Moral ausführlich gesprochen ber „das Wesen des Sıittliıchen
un: SC11VEe egenWa: der menschlichen Wirklichkeit“ Im zweiten Teil
des es behandelt der Verfasser Die Eigenständigkeit des Sittlichen,
renzen eines TelinNn humanen Ethos‘ Wenn heufzutage des öfteren der
Wunsch ausgesprochen wird uUumILSEeTE Handbücher der Moraltheologie moöch-
ten wıissenschaftlicher fundiert und der modernen Problemstellung NSEe-
paßter SCIHMN, WITd dieser Wunsch, Sowel ere  1g 1ST, den beiden
TDelten erfüllt, SPECIE für die ra  N, die den gebräu  lichen Hand-
buchern unter „De TINCIPLUS"“ behandelt werden. Was Fachkenntfinis w/1e
auch Klarheit Darstellung und Sprache anlangt, bedürfen die T1ıiten
des bekannten Moraltheologen der TAazer Uniıversitäa wahrlıich keiner
Empfehlung mehr

CcCAhWaz "Tirol) DUr Pax Leitner
Das Twachen der odernen katholis  en Sozilalidee. (Die ntwicklung

Jahrhundert DIS Erscheinen der Enzyklika „Rerum novarum“.)
Von Leopold L:e ntiıner (8.) Wien 1951 Wilener Dom-Verlag Kaart

Die Grundlagen der modernen katholischen Soziallehre (Die Rund-
schreiben aps e0os X I1II ber die Arbeiterfrage und die 15 De-
mokratie.) Von Leopold Lentitner Wien 1952 Verlag Johann

Bondi unı ohn Kart
Der Christ und der aatı (Grundsätzliche Fests  lungen den

Rundschreiben eos X1i1ll und ihre Gültigkeit IUr die Gegenwart. Von
rof. Dr. Leopold LeEeNiIiNKeTr. Wien 1952, pringer-Verlag el g.-.
heftet —

Von TOf Dr Leopold Lentner, Wien, liegen reı Publikationen Der
dıie oderne katholische Soziallehre VOr S1e geben eiNne jegene E1ın-
führung diese, aber auch QAlNe gute Darstellung ihrer Entwicklung VO:
Beginne des Jahrhundertfts bis ZUIN großen einschne1idenden Ereign1s
des Jahres 1891 nämlich dem rscheinen der Enzyklika ”  erum novarum“””,
und der Weiterentwicklung DiIS Tage Die Untertitel der einzel-
nen Bücher geben eigentlich schon den Inhalt - weshalb sich e1INe g._

Inhaltsangabe hler erübrigt
S1e studieren, sollte fUur jeden rlestier eine Selbstverständlichkeit

seın Denn unserer Generation muß der ungeheure Vorwurf erspart blei-
ben, den IUS eiNnenm reıben den belgischen Begründer der
JOC rd1]n, großen e1l der Katholiken des Jahrhun-
erts (eins  jeßlich „höherer Geistlichkeit“ erhoben hat „KSs 1S% der
große des Jahrhunderts daß Cdie 17 die Arbeiterklasse
verloren hat c Dazu en jele und 1e1 Nachlässigkeit beige-
tragen, nicht zuletzt auch seitens des erus, der vielfach ahnungslos den

Entwicklungen gegenüberstand die ann ber iıhn und die 1r
hinweggingen

TANnZz a ı D Dr Spiesberger
Wirtschaftsethik. System humanıitärer Wirtschaftsmoral Von Dr Dr.

Berlin 1951, uncker Humblot. HalbleinenWalter W e
geb 12.70

1eses Buch stellt sehr interessanten und dankenswerten Ver-
such e1ines zünftigen Wirtschaftswissenschaftlers dar, mit den wissenschait-
en itteln und eihoden der Nationalökonomie e1Nne positive Wirt- 4}
schaftsethik begründen dies freilich möglich 1ST mittels e21N-
zZıigen, nationalökonomisch nicht beweisbaren Voraussetzung nämlich der
menschlich allgemeınen Gültigkeit des Postulates der Nächstenliebe sel
ernstlich 1n ra gestellt; enn es mußte doch wohl auch Näheres aus-
gesa werden über den Menschen, der den Menschen lLieben soll, über
Inhalt und Konsequenzen der menschlichen Persönlichkeit. Die 1l1er Ver-


